
Stadt Liestal

Stadtrat

201 3/39DER STADTRAT AN DEN EINWOHNERRAT

Quartierplanung Brunnmatt, Mutation Nr. 01: Umnutzung Spielplatz/
Parkierung

Kurzinformation Die Quartierplanung Brunnmatt wurde 1988 rechtskräftig und da-
nach realisiert. Die Bebauung umfasst ein bogenförmiges Wohnge-
bäude und ein Bürogebäude. Da die Eigentümerin, die Baselland-
schaftliche Pensionskasse, küzlich an einen neuen Standort an der
Mühlemattstrasse umgezogen ist, wird das Bürogebäude nicht mehr
benötigt und soll nun verkauft werden.

Neben dem Bürogebäude, welches verkauft werden soll, bestehen
sieben oberirdische Parkplätze, die von den Mitarbeitenden genutzt
werden.

Diese Parkplätze widersprechen der heute rechtskräftigen Quartier-
planung Brunnmatt, welche an dieser Stelle eine Spielwiese vor-
sieht. Die daneben liegende Restfläche ist als Grünfläche ausge-
staltet.

Die vorgeschlagene Mutation ist aus folgenden Gründen sinnvoll:

. Die Fläche direkt an der Arisdörferstrasse eignet sich aufgrund des
Verkehrs nur bedingt für eine Spielwiese. Die bestehende Grünflä-
che wird daher auch nur wenig genutzt.

. lnnerhalb der Wohnüberbauung gibt es einen grossztigigen und
schön gestalteten Aussenbereich mit Kinderspielplatz,

. Die Parkplätze sind bestehend und haben bisher keinen Anlass zur
Beanstandung gegeben.

Die öffentliche Mitwirkung zur Mutation der Quartierplanung Brunn-
matt fand vom 10. - 31 . Mai 2012 statt. Es sind keine Mitwirkungs-
eingaben eingegangen. Die kantonale Vorprüfung verlief ebenfalls
positiv.

Anträge Der Einwohnerrat stimmt einer Umnutzung von alt Spielwiese in neu
Parkierung zu und beschliesst die Quartierplanung Brunnmatt, Mu-
tation Nr. 01 - Spielplatz / Parkierung, bestehend aus

- Mutation zum Quartierplan-Reglement vom 21. Juni 2012,
- Mutation zum Quartierplan vom 11. Januar 2012.

Liestal, 29. Januar 2013

Für den Stadtrat Liestal

Der Stadtpräsident Der Stadtvenrualter

Lukas Ott Benedikt Minzer
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Finanzierung/Kosten

Fur die Stadt Liestal entsteht nur der Venrualtungsaufwand

Konsequenz bei Ablehnung der Anträge

Wird die Mutation Nr. 01 zur Quartierplanung Brunnmatt - Spielplatz / Parkierung nicht
durchgeführt, müssen die sieben bestehenden oberirdischen Parkplätze rückgebaut wer-
den. Der Parkplatzbedarf für die neue Parzelle ist andenrueitig nachzuweisen.

7. Beilagen / Anhänge

Verbindlich und zu beschliessen:
¡ Mutation zum Quartierplan-Reglement vom 21. Juni 2012
. Mutation zum Quartierplan vom 11. Januar 2012

Orientierend:
. Begleitbericht vom 21. Juni 2012
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Mutation Quartierplanung "Brunnmatt", Mutation zum Quartierplan-Reglement Beschlüsse und Genehmigung
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Stadt Liestal Quartierplanung "Brunnmatt", Mutation Nr. 01 (Spielplatz / Parkierung)

1 AUSGANGSLAGE UND ABSICHTEN

Die Quartierplanung "Brunnmatt" wurde im Jahr 1988 in Rechtskraft gesetfl und anschliessend

realisiert. Die Bebauung umfasst ein 3- bzw. 4-geschossiges Wohngebäude in halbkreisrunder

Form sowie ein 1-geschossiges Bürogebäude. Die beiden Bauten stehen auf der Parzelle Nr.

1661, welche sich im Eigentum der Basellandschaftlichen Pensionskasse (BLPK) befindet.

Die BLPK beabsichtigt das Bürogebäude (Arisdörferstrasse 2) zu verkaufen. Dazu soll das west-

liche Areal mit dem Bürogebäude einer eigenständigen Parzelle zugewiesen und somit von der

bisherigen Parzelle Nr. 1661 abgetrennt werden.

219 í (-/

tt¿ w8 ¿

1663

5469

2425

1672

1 594
2326

Wohnüberbauung

Búrogebäude

neu zu bildende Parzelle Nr. 7353 (bisher zur Pazelle Nr. '1661 gehörend)

verbleibende Pa¡zelle Nr. 1661

ln der Stellungnahme zum Gesuch der Parzellen-Mutation wurde von Bauinspektorart darauf hin-

gewiesen, dass sich auf dem westlichen Teil des Quartierplan-Areals, und somit im Bereich der

neu zu bildenden Parzelle Nr. 7353, 7 oberirdische Parkplätze befinden (Fotos: nächste Seite).

Diese Parkplätze wurden gemäss Bauinspektorart nie bewilligt. Die Quartierplanung weist diesem

gesamten westlichen Bereich eine Grünfläche bzw. eine Spielwiese aus (Quartierplan: Anhang

1). Die Parkplätze stehen somit im Widerspruch zu den Festlegungen der Quartierplanung. Ohne

eine entsprechende Anpassung der Quartierplanung können die Parkplätze auch nachträglich

nicht bewilligt werden.2

t 
RRB Nr. 2254 vom29 Juni 1988

' Mrt"tionrg"ruch-Nr. 6521, Stellungnahme BIT vom 02. Dezembet 2oll

Begleitbericht gemäss S 39 RBG Seite 1



Stadt Liestal Quartierplanung "Brunnmatt", Mutation Nr. 01 (Spielplatz / Parkierung)

Parkplatz / Grünanlage (Spielwiese / Spielplatz) Parkplatz / Einfahñsbereich

lm Zusammenhang mit dem erforderlichen Parkplatzbedart für die Nutzung der neuen Parzelle

sollen diese Parkplätze bestehen bleiben.

Damit die bestehenden oberirdischen ParkpläEe nachträglich bewilligt werden und für Berech-

nung des Parkplatzbedarfes miteinbezogen werden können, ist, gemäss Mitteilung von Amt für

Raumplanung, eine entsprechende Mutation der Quartierplanung vorzunehmen.3

Zudem soll mit einer Mutation zur Quartierplanung sichergestellt werden, dass der Grundbedarf

für die Parkierung von Stamm- und Besucherparkplätzen für die Nutzung auf der abparzellierten

Parzelle Nr. 7353 gedeckt werden kann.

2. ORGANISATION UND ABLAUF DER MUTATION

2.1 Beteiligte

Eigentümen

Bearbeitung Mutation zur Quartierplanung:

Stadt Liestal

Fachstelle Kanton:

Basellandschaftliche Pensionskasse (BLPK)

Vertreten durch:

Adimmo AG, Engelgasse 12, 4OO2 Basel

Süerli + Ruggl¡ lngenieure + Raumplaner AG, 4415 Lausen

Stadtbauamt (Abteilung Planung)

Amt für Raumplanung

2.2 Planungsablauf

Nachfolgend werden die wichtigsten Entscheidstationen und Verfahrensschritte aufgeführt:

Verabschiedung Mutationsentwurf durch den Stadtrat fi¡r díe kantonale Vorprüfung und
die Durchführung des öffentlichen Mitwirkungsverfahrens:

Durchführung des öffentlichen Mitwirkungsverfahrens:

Mitteilung der Ergebnisse der kantonalen Vorprúfung:

Beschlussfassung durch den Stadtrat:

Beschlussfassung durch den Einwohnerrat:

Auflageverfahren:

24. April2O'12

t 
t,titt"itrng von Herr O. Stucki, Amt für Raumplanung, (E-Mail vom 21. Dezember 20111

Begleitbericht gemäss $ 39 RBG Seite 2



Stadt Liestal Quartierplanung "Brunnmatt", Mutation Nr. 01 (Spielplatz / Parkierung)

3. PLANUNGSRECHTLICHE VORAUSSETZUNGEN

Gemäss $ 43 des kantonalen Raumplanungs- und Baugesetztes (RBG) ist für eine Mutation zu

bestehenden Quartierplan-Vorschriften die Zustimmung der Mehrheit der Grundeigentümerschaft

nötig, Diese Mehrheit muss zusammen über mindestens '1, der Quartierplan-Fläche verfügen.

Das Arealder Quartierplanung umfasst eine Fläche von 13'062 m2. Die Mutation wird von Eigen-

tümer der Pazelle Nr. 1661 veranlasst, welche eine Fläche von 10'585 m2 aufweist. Die Vorgabe

der flächenbezogenen '/. Mehrheit ist somit erfüllt.

4. BESTANDTEILE UND INHALT DER MUTATION

4.1 Bestandteile

4.'1.1 Öffentlich-rechtliche Plan ungsdokumente

- Mutation zum Quartiérplan: Mutation Nr. 01 (Spielplatz I Parkplatz), Situation 1:500

- Mutation zum Quartierplan-Reglement: Mutation Nr. 0l (Spielplatz I Parkplatz)

4.1.2 OrientierendeDokumente

- vorliegender Begleitbericht gemäss S 39 RBG

4.2 lnhalt der Mutation

Die Quartierplan-Vorschriften "Bru n nmatt" werden wie folgt a ngepasst:

Aufgehoben: Festlegungen "Spielplatz" und "Spielwiese" auf dem westlichen Arealbereich

Neu: Festlegung "Parkierung oberirdisch und Zufahrten" auf dem westliche Arealbe-

reich entlang der bestehenden Strasse

Erläuterungen:

- Mit der Mutation des Quartierplans wird somit die Erstellung einer oberirdischen Parkierungs-

anlage gewährleistet bzw. die bestehenden Parkplätze stehen nicht mehr im Widerspruch zu

den Quartierplan-Vorschriften. Auf der Grundlage einer lnkraftsetzung der Mutation kann der

Bewi I li g u n gsantrag fü r diese Parkplätze erfolgen.

- Die Bezeichnung "Parkierung oberirdisch und Zufahrten" entspricht der Bezeichnung gemäss

Legende zum Quartierplan.

- Die im angrenzenden Bereich der Parkplätze vorhandene und teilweise ins Terrain versenkte

Mulde für Grünabfuhr ist nicht mehr in Betrieb und soll aufgehoben werden. Diese Entsor-

gungseinrichtung ist nicht Gegenstand der Mutation, da sie nicht im Quartierplan enthalten ist.

- Aufgrund der Lage der Grünfläche entlang der Arisdörferstrasse (Sicherheit, Attraktivität) so-

wie von der Wohnüberbauung räumlích abgesetzte Lage (Erreichbarkeit) ist die Venryendung

der Grünfläche als Spiel- und Erholungsfläche für die Bewohner der Wohnüberbauung äus-

serst unzweckmässig. Erfahrung und Beobachtungen zeigten, dass diese Grünfläche an der

Begleitbericht gemäss $ 39 RBG Seite 3



Stadt Liestal Quartierplanung "Brunnmatt", Mutation Nr. 01 (Spielplatz / Parkierung)

Arisdörferstrasse n¡cht als Spielwiese oder Spielplatz genutzt wurde. Diese Aussenraumfunk-

tion wird mit dem grosszügig angelegenen Spielplatz im Zentrum der Wohnüberbauung bes-

tens und, wie im Anhang 2 nachgewiesen, flächenmässig ausreichend gewährleistet.

Mutation zum Quartierolan-Reolement

Ziffer 8, Parkierung bzw, Abs. 8.2

Aufgehoben: (inklusive BVK)

Neu: Davon ausgenommen sind die oberirdischen Parkplätze für das Haus A auf der
Parzelle Nr. 7353, welche als Stamm- und Besucherparkplätze benutzt werden

dürfen

Neuer Wortlauf: Die oberirdischen Parkplätze sind nur für Besucher bestimmt und dürfen nicht

vermietet werden. Davon ausgenommen sind die oberirdischen Parkplälze für
das Haus A auf der Parzelle Nr. 7353, welche als Stamm- und Besucherpark-
plätze benutzt werden dürfen.

Erläuterungen:

- Mit der Nennung der Parzelle Nr. 7353 ist eine klare und nachvollziehbare Unterteilung inner-

halb des Areals der Quartierplanung gewährleistet und die oberiríschen Parkplätze auf der

Parzelle Nr. 1661 sind von dieser Ergänzung bzw. Anpassung ausgenommen.

- Mit der Nennung der Parzelle Nr. 7353 werden alle Parkplätze aul dieser Parzelle einbezogen

und damit die Benutzung als Stamm- und Besucherparkplätze gewährleistet.

- Generell wird mit der Mutation der Quartierplans das Ziel verfolgt, dass der Bedarf von

Stamm- und Besucherparkplätze auf der neuen Parzelle gedeckt werden kann. lnsgesamt

würden für die Geschäftsnutzung baiv. Büronutzung der neuen Parzelle 13 Parkplätze zur

Verfügung stehen. Diese 13 Parkplätze se2en sich aus den 6 Parkplätzen neben der ESH-

Rampe sowie den 7 beanstandeten Parkplätzen entlang des Weges zusammen.

- Bei einer BGF von 345 m'für das Gebäude A (gemäss Quartierplan) muss gemäss Anhang

11/1 RPV folgender Grundbedarf an Parkplätze vorhanden sein:

Stammplätze: 1 Arbeitsplatz / 30 m'BGF x 0.4 PP / Arbeitsplatz

Anzahl $rbeitsplätze = 345 m2 t 3O m2 = 12 Arbeitsplätze

Stammplätze = 12 Arbeitsplätze x 0.4 PP = æe
Besucherplätze: 1 Arbeitsplatz / 30 m2 BGF x 0.4 PP / Arbeitsplatz

Anzahl Arbeitspläze = 345 m2 t 30 m2 = 12 Arbeitsplätze

Besucherplätze = 12 Arbeitsplätze ¡ 0.2 PP = !|P,
- M¡t 13 Parkplätzen kann der Grundbedarf (= gesetzlicher Minimalbedarf) gedeckt werden.

5. VORGABEN DER STADT LIESTAL

Aus Sicht der Stadt Liestal (Stadtbauamt) bestehen keine grundsätzlichen Vorbehalte gegenüber

der Mutation. Als Randbedingung muss die im Quartierplan ausgewiesene Fläche fúr Kinder-

spielplätze von 1'108 m2 auch durch die Mutation bzw. für die verbleibende Parzelle Nr. 1661 ein-

gehalten werden.

Begleitbericht gemäss S 39 RBG Seite 4



Stadt Liestal Quartierplanung "Brunnmatt", Mutation Nr. 01 (Spielplatz / Parkierung)

Durch die Mutation entfallen die bisherigen Festlegungen "Spielplatz" bzw. "Spielwiese" auf dem

westlichen Arealbereich. Damit ergibt sich auch e¡ne Reduktion der Spielplatzfläche im Gesam-

ten. Es verbleibt der Spielplatz, welcher im lnnern bzw. im Zentrum der halbkreisförmig angeord-

neten Wohnüberbauung liegt.

Die Fläche dieses Spielplatzes (ohne Teichanlagen) umfasst rund 1'130 mt. Die im Quartierplan

geforderte minimale Spielplatáläche wird somit mit der Mutation nicht unterschritten. Werden die

Grünflächen vor den Abgrenzungen der Erdgeschosswohnungen von 870 m2 mit einberechnet,

ergibt sich sogar eine "spielfläche" von insgesamt 2'000 m' 1Flächennachweis für Spielplatz: An-

hang 2).

AUSWIRKUNGEN AUF RECHTSKRÄFTIGE PLANUNGEN

Mit dieser Mutation Nr. 01 (Spielplatz I Parkplatz) werden keine andere rechtskräftigen Planun-

gen (kommunal / kantonal) tangiert.

7. SICHERSTELLUNGDIENSTBARKEITEN UNDGRUNDLASTEN

Dienstbarkeiten und Grundlasten, welche mit der Stammpazelle verknüpft sind, sind bei einer

Abparzellierung zu regeln. lnsbesondere sind öffentliche Geh-, Fahr-'und Durchleitungsrechte

etc. auch die für den abparzellierten Teil der Parzelle 1661 bzw. für die neue Parzelle Nr. 7353 zu

gewährleisten.

FOLGEKOSTEN ZU LASTEN DER STADT LIESTAL

Durch die Mutation Nr. 01 (Spielplatz I Parkplatz) entstehen betreffend Strassenerschliessung

und Leitungsinfrastruktur keine Folgekosten zu Lasten der Stadt Liestal. Auch anderweitige Fol-

gekosten sind nicht zu erwarten.

9. KANTONALE VORPRÜFUNG

Die Ergebnisse der kantonalen Vorprüfung wurden mit den Schreiben vom 13. Juni 2012 durch

das Amt für Raumplanung an den Stadtrat Liestal mitgeteilt (siehe Anhang 3).

Gegen die Mutation Nr. 01 der Quartierplanung bestehen vom Amt für Raumplanung keine Ein-

wände und Vorbehalte. Das Amt für Raumplanung weist darauf hin, dass die Parkplätze nicht di-

rekt von der Arisdörferstrasse her angefahren dürfen. pies ist nicht vorgesehen bzw. die vorhan-

deneErschliessungssituationbleibtunverändert. (

10. öTTCruTIICHES MITWIRKUNGSVERFAHREN

Gestützt auf Art. 4 des Bundesgesetzes úber die Raumplanung vom 22. Juni 1979 und $ 7 des

kantonalen Raumplanungs- und Baugesetzes vom 8. Januar 1998 führte die Stadt Liestalfür die

Mutation Nr. 01 der Quartierplanung "Brunnmatt" das öffentliche Mitwirkungsverfahren durch.

6

I

Begleitbericht gemäss $ 39 RBG Seite 5



Stadt Liestal Quartierplanung'Brunnmatt", Mutation Nr. 01 (Spielplatz / Parkierung)

- Liestal aktuell, Nr. 764:

- Schreiben an Grundeigentümer und Nachbarschaft
der Quartierplanung Brunnmatt:

vom 10. blz 31. l{là1 2012

- Stadtbauamt (Rathaus, 2. Stock)

- Homepage der Stadt Liestal (Verwaltung/Stadtentwicklung)

Keine Eingaben

10.Mai20'12

3.Mai2012

Da keine Mitwirkungseingaben eing¡ngen, mussten keine Behandlung von Mitwirkungseingaben

vorgenommen werden. Die Orientierung über das Mitwirkungsverfahren erfolgt im Rahmen des

Auflageverfahrens mit diesem Planungsbericht.

11. BESCHLUSSFASSUNGSVERFAHREN
..... wird nach Verfahrensabschluss ergänzt

12. AUFLAGEVERFAHREN
..... wird nach Vertahrensabschluss ergänzt

13. BEHANDLUNG DER EINSPRACHEN
..... wird nach Ve¡fahrensabscf,/uss ergänzt

14. GENEHM¡GUNGSANTRAG
..... erfolgt mít der Endfassung des Begleitberichtes

Begleitbericht gemäss $ 39 RBG Seite 6



Stadt Liestal Quartierplanung "Brunnmatt", Mutation Nr. 0l (Spielplatz / Parkierung)

Anhang 1: Quartierplan(Situationsplan)

t

¿6îa

Quartierplan (gesamter Quartierplan-Perimeter)

ãË

TA.5ÍRÀ5SE-

Quartierplan (Ausschnitt des westlichen Bereiches, ausgewiesen als Grünfläche und Spielplatz bzw. Spielwiese

Begleitbericht gemäss S 39 RBG Anhang



Stadt Liestal Quartierplanung "Brunnmaft", Mutation Nr. 01 (Spielplatz / Parkierung)

Anhang 2: Flächennachweis für Spielplatz (ohne Flächen auf westlichem Quartierplan-Areal)

--:--__
Rote Umrandung:

Blaue Umrandung:

Hinweis:

Fläche SpielplaL = 1'130 m2

Grünfläche vor Abgrenzung der Erdgeschosswohnungen (als Spielfläche nutzbar) = 870 m2

Flächenermittlung gemäss aktueller Grundbuchsituation, zeichnerische Darstellung gemäss Quartierplan
(obenstehender Ausschnitt).

Begleitbericht gemäss $ 39 RBG Anhang



Stadt Liestal Quartierplanung "Brunnmatt", Mutation Nr. 01 (Spielplatz / Park¡erung)

Anhang 3: Bericht der kantonalen Vorprüfung, Amt für Raumplanung, 13. Juni 2012

RhenrtrEsl. 29
Paçfech
CH - ¡(4 10 L¡?rt¿l

telÊfon 061 l!2 rs 33
Tslals06t 5â28982
øÈplánunEl¡solrft

lGnton Basel-Landschatt

Bau- und Umweltic¡uizd¡rcktlon
Amt für FaumPlanung

Ort3dtrmg
or Otl{G. Stuckl

olffi.sfuc*iE¡ùl Clt
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GemElnde Llestal, Quartierplanvorgch rlfren "Brunnmâtt", tlutation Nr. I
Kanlonale Vorprûfung

Sehr geahrte Damen und Henen

nun Folgendes mitteilen.
Gegen lst nìchts einzuwenden- Die Parkplátze dürfen
jedõch ngefahren werden (Ruekwårtseusfahrt auf dþ
i(qnton end über den ErechliEeEungsweg zu erfolgen
(d. h. keine,Anderung der bestehenden E rschlieBsungssituat¡on)

Wr hofren, dasE lhnen unsere Stellungnahma fúr die Weiterbearteitung von NuEen ¡6L Solllen

eich noch Fragen ergeben, sind wir selbstvorslåndlich gemë b+reìt, dicee mit lhnen zu bcepr+'
cfien,

Mit freundlichen Grúasen
AMT Ff,R RAUIIPLÁNUNG
Kre¡splan€r

45 05.40
3É84*G
111

ú #"e'
Oliver Stucki

KopiBi - SlHr[+ÈüUÉil, lngèriem'RaumpfãnstAG,UtrlÊrdofl*lrstsÊl{l.4al5LÉutón
É.r Ë,tMå'l:
. Âml lûr UmÆhBEhulz und Enor!Ð
' EÉülnFp€ktol¡t
- ilstDr und L¡ndEÈhÍn
- TbËeuúnt

Fß1{ F'.,.d* liûmù¡.ft6.flhlì E-LlL{dólt+¡ f r¡$lt+*FAFTOE¡BßqP eNffi tâJeü P¡ ft

Ore E¡ç und [}rwltsrtrut¡d.{tÊkil0n õrrelehef, SlË 'Ærn BÈhniol Ljl;rtrl ¡ur ,n É G€hm¡ruttrt (Rtå{tl¡Ð l(anlo¡Êbaliolhetrr. t}¡r
Bustrrltû$tGlls J(sntonaEpÉÈl- drr Liñl6n 76 ûnd 81 beflrdE{ 5kû d1r€kl ror cÊm Has*,

Begleitbericht gemäss $ 39 RBG Anhang




